
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Institut für Medizinische Lehre (IML) ist ein nationales Kompetenzzentrum im medizinischen 
Bildungsbereich. Als universitäre Institution konzentrieren wir unsere Aktivitäten auf die Bereiche 
Forschung, Lehre, Dienstleistung und Entwicklung. Das IML leitet und betreut umfassende 
Projekte auf den Gebieten Lehre, Assessment, Medienentwicklung und Evaluation. 
 
Zur Verstärkung unseres Supportteams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 
 

IT-Supporter/in 60 - 80% 
 
Ihr Arbeitsbereich umfasst hauptsächlich die Betreuung und Inbetriebnahme von Computer-
Arbeitsplätzen (Windows, OSX und Drucker), die Vorbereitung und Betreuung von Tablets zur 
Durchführung von elektronischen Prüfungen und die Anwenderbetreuung/-schulung. 
 
Anforderungen 
 Kenntnisse im 1st und 2nd Level Support von Windows und OS X basierten Infrastrukturen 
 Umgang mit Computer-Netzwerken (IP, WLAN, Access Points) und mobilen Geräten (Android 

und Apple iOS) 
 Erfahrung mit Anwenderschulungen 
 Automatisierung von Aufgaben mit Batch-Scripten und Office-Makros in MAC und Windows-

Umgebungen 
 Teamorientierte, kommunikative und zuverlässige Persönlichkeit, die zielorientiertes und 

strukturiertes Arbeiten gewohnt ist 
 Interesse an Neuem und die Bereitschaft zu lernen 

 
Von Vorteil sind 
 Kenntnisse in Linux-Betriebsystemen 
 Kenntnisse in Programmiersprachen  

 
Wir bieten 
 Abwechslungsreiche Tätigkeit in der Schnittstelle zwischen Forschung, Entwicklung und 

Dienstleistung 
 Möglichkeiten zur Weiterbildung 
 Eigenständiges Arbeiten nach einer gründlichen Einarbeitungszeit 
 Flexible Arbeitszeiten (Jahresarbeitszeit) 
 Besoldung nach kantonalen Richtlinien 

 
 
Weitere Auskünfte erhalten Sie von Dr. A. Beschorner (andreas.beschorner@iml.unibe.ch, Telefon 
+41 31 632 09 88) oder unter www.iml.unibe.ch.  
Ihre elektronische Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 21.07.2016 an 
Frau Eveline Götschmann, IML, Konsumstrasse 13, 3010 Bern, 
eveline.goetschmann@iml.unibe.ch. 
 
 
Bern, 06.07.2016 


